BRAND:


Unser „Campingplatz“ in Brand
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Leckerschmecker!

Danach gings noch in die „Dorfdisco“ Heuboda wo wir auf Shorty warteten. Als dieser eingetroffen ist war erstmal Schluss mit Fasten. Es ging weiter wie es in Innsbruck aufgehört hatte: mit lecker Bierchen…

Etwas später erreichte uns auch noch Marius und somit hatte Shorty auch einen Schlafplatz,

Samstag:

Wieder kräftig Frühstücken und dann fürn Contest anmelden.

Rauf zum Hang und besichtigen.
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Simon, Pat, Marius und Shorty chillen vorm Contest im Ziel.

Zum Contest selbst:

Vorab: er hat alle Erwartungen übertroffen. Das Hangfoto vom Internet brachte leider die wahre Größe und Steilheit nicht so rüber. 

Shorty ist eine Safteyline gefahren, da er bei der Snowfever Quali gestürzt ist wollte er endlich wieder einen Wettbewerb ohne Sturz fahren

Pati ging beim zweiten Turn der Schi auf, also auch nicht gerade optimal.

Mir ist der Schi nach dem Dreier am Kicker augesprungen. Danach machte ich noch einen Backflip bei einem kleinen feinen Hügel. Doch nach der Landung federte es mich wieder nach vorne und ich köpfelte in den Schnee. Mein Rücken wurde dadurch richtig stark durchgebogen, und schmerzte enorm.

Marius zeigte eine sturzfreie Fahrt mit Drop und Straightjump über den Kicker. Er fand sich durch diese zur Schau Stellung seiner Kondition und Ausdauer unter den top 20 wieder.

Simon zeigte eine Hammer Line kontrolliert und schnell. Nur leider war sein Backflip auch nicht das gelbe vom Ei.
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Shorty happy in Goal
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mcshiti nach dem Crash
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Meine Visage nach dem „Köpfler“

[image: image6.jpg]



Simon 
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Marius im Ziel und kein bisschen müde

